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Gemeinderatswahl 2010

Ermittlung der Kandidaten
am 27. und 28. Februar
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Liebe Mama,
wir wünschen dir von ganzem Her-
zen alles Gute, Gesundheit und 
Gottes Segen zu Deinem 90. Ge-
burtstag.� Deine Kinder mit Familien

Hanna Mantinger, geboren
am 28. Februar 1920

Sepp Tappeiner, geboren
am 20. Februar 1920

Herzlichen Glückwunsch

156 Jahre Grund zum Feiern
Am 30. Januar feierte der „Prigitzer 
Hans“ seinen 80. und der „Peterjoggl 
Albert“ seinen 76. Geburtstag. Um-
rahmt wurde diese schöne Geburts-
tagsfeier von den Kollegen der Vin-
schger Wurzelmusi. Obmann Bach-
mann Franz überreichte Hans zu sei-
nem runden Jubiläum ein Diplom 
für seine Kameradschaft und Treue 
als Wurzelmusibassist. Wir, das sind 
Manfred, Karin, Elisa und Julia  wün-
schen allen weiterhin viel Gesund-
heit und Humor für die Zukunft. Ein-
mal anders die Vinschger Wurzelmu-
si in „Zivil“ anlässlich der Geburtstags-
feier von Albert und Hans. Von links 
nach rechts: Rinner Josef, Ennemo-
ser Anton, Pircher Johann, Pedross 
Albert, Bachmann Franz, vorne ho-
ckend: Platzgummer Christian. 

Am 20. Februar wird der Tappeiner 
Sepp 90.  Dazu gratulieren recht herz-
lich Frau Luise, die Kinder, Schwie-
ger-, Enkel- und Urenkelkinder

Glückwunsch zu den 40 Akten
Schade, dass mit den neuesten Bestimmungen im Zusammenhang mit 
der Anschlagetafel auf dem Dorfplatz die hintersinnig amüsanten Ge-
burtstagswünsche nicht mehr möglich sind. Wenigstens ab und zu hat-
te man etwas zum Schmunzeln und zum Bereden.
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ABGABETERMIN BERICHTE
8. März - 17.00 Uhr
REDAKTIONSSITZUNG

AM MONTAG, 8. März 2010
19.00 Uhr im Rathauscafé
Erscheint voraussichtlich

am 22. März 2010

VORDERGRÜNDIG
Traditionell zum Tag
der Frau am 8. März
PRIMELEAKTION DER SVP-
FRAUEN zu Gunsten der Südti-
roler Krebsforschung am Sams-
tag, 06. März von 08.30 Uhr bis 
12.00 Uhr am Hauptplatz (neben 
der Raiffeisenkasse)

Termine für die Bürgerversammlungen 2010

In ST. MARTIN IM KOFEL, am Sonntag, 21.02., um 10.30 nach dem Gottesdienst im Versammlungsraum; 
in GOLDRAIN, am Montag, 22.02., um 19.30, in der FF-Halle; in LATSCH, am Dienstag, 23.02., um 19.30 
im Fraktionssaal; in TARSCH, am Mittwoch, 24.02., um 19.30 im Vereinshaus

Gemeinderatswahlen 2010

Mitbestimmen, um mitentscheiden zu können
Die Aktion „Gemeinderatskandida-
tenermittlung“ hat der aus 11 Per-
sonen bestehende Koordinierungs-
ausschuss der Südtiroler Volkspartei 
für Samstag, 27. und Sonntag, 28. Fe-
bruar angesetzt. An diesen Tagen ha-
ben alle Bürger ab dem 16. Lebens-
jahr die Gelegenheit, aktiv mitzube-
stimmen, wer als Kandidat für den 
Gemeinderat am 16. Mai antreten 
soll. Über alle Parteigrenzen hinaus 

und auch einen großen Teil der zu-
künftigen Jungwähler einbeziehend 
besteht die Möglichkeit, fähige Mit-
bürger für eine Kandidatenliste vor-
zuschlagen. Es können nur Namen 
von Bürgern eingetragen werden, 
die auch in den Wählerlisten der je-
weiligen Fraktion aufscheinen. Die 
bereit stehenden Formular erlauben 
die Angabe von vier Namen. Damit 
soll auf möglichst demokratischer 
Basis und ohne Ständezwang eine 
Reihung entstehen, die der Koordi-
nierungsausschuss auswertet und 
nach Kontaktaufnahme und Zustim-
mung ohne Angabe der Stimmen-
zahl veröffentlicht. Erst dann wird 
auch das Wahlprogramm ausgear-
beitet. Es gehe um die Mobilisierung 
der besten Kräfte, um einen „frischen 
Wind“, wie man der NLZ mitteilte. 
Es liege dann im Ermessen des Ko-
ordinierungsausschusses, eine aus-
gewogene, auf die Fraktionen zuge-
schnittene Liste zu präsentieren. 
Amtierende Gemeinderäte müssen 
ihre Bereitschaft bis 3. März mitteilen, 
wenn sie von der Südtiroler Volks-

partei getragen werden wollen. Bis 
15. März werden die Ortsausschüsse 
dem Koordinierungsausschuss ihre 
Vorschläge vorbringen. Innerhalb 16. 
April muss der Ausschuss die Liste 
der zuständigen Wahlbehörde vor-
gelegt haben. 
Die Kandidaten werden ermittelt: 
in Latsch und St. Martin im Foyer 
des Rathauses am Samstag, 27. von 
9.00 Uhr bis 20.00 Uhr und am Sonn-
tag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr. In 
Tarsch im Jugendraum zu densel-
ben Zeiten. In Goldrain in der Feuer-
wehrhalle nur am Samstag von 9.00 
Uhr bis 19.00 Uhr. In Morter im Ju-
gendraum ebenfalls nur am Samstag 
von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr.
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Latsch auf dem Weg
zur gesunden Gemeinde

Im Frühjahr 2009 wurde im Rah-
men der Bedarfserhebung an al-
le Latscher Haushalte ein Fragebo-
gen verschickt, mit dem den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern unserer 
Gemeinde die Möglichkeit gegeben 
wurde, zu Fragestellungen rund um 
die Themen Lebensqualität und Ge-
sundheit Stellung zu nehmen.
Die Rücklaufquote der rund 2000 ver-
schickten Fragebögen lag mit 12% 
leider unter den Erwartungen aller 
Beteiligten und erlaubt keine allge-
meingültigen Aussagen. Nichtsde-
stotrotz hat sich die Steuergruppe 
Gesunde Gemeinde, unter der Lei-
tung von Johann Mitterer, mit Unter-
stützung der Stiftung Vital daran ge-
macht, die Fragebögen auszuwerten 
und ein Arbeitsprogramm für 2010 
zu erstellen. Die Themen Dorfgestal-
tung, Verkehr und Umweltschutz im 
Allgemeinen, Migration, Angebote 
für Familien und Jugendliche sind 
für viele Latscherinnen und Latscher 
von Bedeutung. Zentraler Punkt ist 
hierbei auch die Frage, ob und wie 
sehr die Bevölkerung auf ihr Leben-
sumfeld Einfluss nehmen kann und 
wie sich die Kommunikation der Be-

völkerung untereinander und mit 
der Gemeindeverwaltung gestal-
tet. Die Beteiligung der gesamten 
Bevölkerung steht im Zentrum der 
Projekte zur Kommunalen Gesund-
heitsförderung. Durch die aktiven 
Beteiligung sollen die Orte Latsch, 
Goldrain, Morter und Tarsch immer 
mehr dem entsprechen, was sich die 
Bürger unter einem gesunden Le-
bensumfeld vorstellen.
Im Frühjahr und im Laufe des Som-
mers werden in allen vier Ortschaften 
unter der Leitung eines Mitglieds der 
Steuergruppe Arbeitsgruppen ein-
gesetzt werden, an denen sich all je-
ne Bürgerinnen und Bürger beteili-
gen können, denen die Weiterent-
wicklung ihrer Gemeinde am Her-
zen liegt. Aus den Anregungen, die 
aus der Umfrage hervorgegangen 
sind, wird ein auf die jeweilige Ort-
schaft zugeschnittenes Arbeitspro-
gramm entwickelt. Entscheidend ist 
hierbei, dass sich viele Menschen ak-
tiv beteiligen und alle – Bevölkerung 
und Institutionen – ihre Vorschläge 
und Ideen einbringen und Mitver-
antwortung für die Entwicklung un-
serer Gemeinde übernehmen.� HM

Mitglieder der Steuergruppe Gesunde Gemeinde, von links nach rechts: Vize-
bürgermeister Christian Stricker, Gemeinderätin Helene Schuler, Gemeindere-
ferent Roland Riedl, Gemeindereferent und Leiter der Steuergruppe Gesunde 
Gemeinde Johann Mitterer sowie Sabina Frei, Stiftung Vital, Projektleiterin 
Gesunde Gemeinde. nicht im Bild Gemeindereferentin Andrea Kofler und 
die Gemeinderätinnen Christine Eder und Verena Rinner.

Lesezeichenwettbewerb
für Jugendliche

Gestalte dein Lesezeichen

Nähere Infos in
deiner Bibliothek

Verein Vinschger Bibliotheken

Wusstet ihr schon, dass ...
ein Lesezeichenwettbewerb für Jugendliche stattfindet. Alle Jugend-
lichen von 14 - 25 Jahren können daran teilnehmen. Abgabetermin 
ist der 23. April. Du kannst dein Lesezeichen in der Bibliothek deines 
Dorfes abgeben. Jede Maltechnik ist erlaubt! Du solltest dich nur an 
das Format 29,7x 8,6 cm halten. Auf der Rückseite sollst du deinen Na-
men, die Adresse und das Alter angeben. Eine Jury wird dann die drei 
schönsten Lesezeichen auswählen und diese dann drucken lassen. Die 
Prämierung findet im Rahmen des Bücherflohmarktes am 5. Juni statt. 
Die Gewinner erhalten tolle Buchpreise.

Keine Lust zu kochen?
Dann auf zum Suppensonntag
in den Goldrainer Schießstand
am 7. März 2010, ab 10.00 Uhr.
Der Reinerlös geht an Sepp Lösch
Es laden ein die KFB und
der KVW Goldrain.
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Die 3. Latscher Gesundheitstage gehen ins Kreuz
Zum dritten Mal veranstalten nun 
die SVP Frauen von Latsch gemein-
sam mit den Latscher Bäuerinnen 
die Latscher Gesundheitstage. Wie 
gewohnt werden insgesamt an drei 
Freitagen Ende Februar und Anfang 
März Vorträge zu verschiedenen The-
men rund um die menschliche Ge-
sundheit angeboten. Heuer liegt 
der Schwerpunkt der Gesundheits-
tage beim Thema „Rückengesund-

heit“. Den Beginn macht Sportlehrer 
und Physiotherapeut Martin Parig-
ger (im Bild). Er wird am 19. Februar 
die 3. Latscher Gesundheitstage mit 
dem Thema „Rückengesundheit 
– erleben, spüren, wissen“ eröff-
net. Dabei versuchte er einen theo-
retischen uns praktischen Einblick in 
die Inhalte und Thematiken der Rü-
ckengesundheit zu geben. So ging 
es neben Körperwahrnehmung und 
Körpererfahrung auch um die eige-
ne Wirbelsäule, aber auch um Ent-
spannung und Stressabbau.
Die Rückenschulleiterin und Phy-
siotherapeutin Marion Campe-
strini spricht am 26. Februar un-
ter dem Titel „Verhalten und Ver-
hältnisse“: mit Haltung durch 
den Alltag“ individuelle, körper-
gerechte, rücken- und gelenks-
freundliche Verhaltensweisen im 
Alltag an. Dabei wird die Referentin 
sowohl über die Ergonomie am Ar-
beitsplatz als auch über die richtige 
Haltung im Haushalt, im Auto, beim 
Fahrrad Fahren und beim Schlafen 
informieren.
Den Abschluss der heurigen Ge-
sundheitstage bildet das Referat von 
Alexa Nösslinger (Bild unten) am 

gung bis hin zu Stoffwechsel und 
Übergewicht. Zwischendurch wird 
Frau Dr. Nössing immer wieder „ak-
tive Pausen“ einlegen und mit den 
Teilnehmern Bewegungseinheiten 
einschieben. Es erwartet alle Interes-
sierten ein wortwörtlich bewegter 
Abend. 
Alle Vorträge finden auch heuer wie-
der jeweils um 20.00 Uhr im Frak-
tionssaal von Latsch statt. Die SVP 
Frauen und Latscher Bäuerinnen freu-
en sich auf eine zahlreiche Teilnahme 
und bedanken sich inzwischen bei 
der Fraktionsverwaltung von Latsch 
für die kostenlose zur Verfügung Stel-
lung des Fraktionssaals.� HS

Infotafel am Lacus-Platz
Jüngst wurde die Vereinbarung über die Ankündigungen an der Infotafel 
am Lacus-Platz unterzeichnet. Dort haben alle Latscher Vereine und Orga-
nisationen die Möglichkeit, ihre Veranstaltungen vier Tage lang anzukündi-
gen. Die Anträge für den Aushang müssen schriftlich an service@vivalatsch.
it oder per Fax an 0473/720626 gerichtet werden.
Punkt 12 der Vereinbarungen betrifft folgende Prioritäten: A) Wichtigkeit 
der Veranstaltung für die Latscher Gemeinde. B) Größe und somit organisa-
torische Vorlaufzeit der Veranstaltung. C) Internationale/nationale, Landes- 
und Gebietsveranstaltungen auf Gemeindegebiet. D) Unabänderbarer Da-
tumszusammenhang (z.B. Jubiläumstag). E) Datum der Meldung. F) Einzig-
artige Veranstaltungen der Gemeinde oder der Gemeindebetriebe. G) Ein-
zigartige Veranstaltungen der Vereine im Gemeindegebiet. H) Einzigartige 
Veranstaltungen des Tourismusvereins Latsch. I) Regelmäßige, wiederkeh-
rende Veranstaltungen der Vereine (z.B. Meisterschaftsspiele). J) Großver-
anstaltungen der Gemeinde Martell. K) Anderweitige Veranstaltungen. Bei 
Überschneidungen entscheiden die Vertragspartner, wenn notwendig in 
demokratischer Abstimmung.

Nur wenn er funktioniert, hat er einen Sinn
Die Freiwillige Feuerwehr Latsch lädt die Bevölkerung am Samstag, 13. 
März 2010 zur Feuerlöscher-Überprüfung von 08:00 bis 12:00 Uhr in 
der Feuerwehrhalle ein. Auch dieses Mal bietet die FF Latsch ein Rahmen-
programm für Jung und Alt an. So findet um 10:00 Uhr eine Vorführung für 
Hausfrauen betreffend die Brandbekämpfung im Haushalt statt. Am Nach-
mittag ab 14:00 Uhr können Kinder und Jugendliche im Alter von 8 bis 14 
Jahren die Feuerwehr und ihre Tätigkeit hautnah miterleben. Auch ihnen 
werden Erstmaßnahmen in Brandfällen beigebracht.
Auf diesem Wege möchten wir der Bevölkerung ein „Vergelts Gott“ für die 
großzügigen Spenden bei der Weihnachtssammlung aussprechen.
� Die FF Latsch freut sich auf euer Kommen.

05. März. Die anerkannte Sportwis-
senschaftlerin spricht im Fraktions-
saal von Latsch zum Thema „Bewe-
gung: 10.000 Schritte sollst du 
tun…“. Ihr Vortrag ist gespickt mit 
einem abwechslungsreichen The-
menfeld ausgehend von den Aus-
wirkungen des Bewegungsmangels 
auf den Körper, über die Empfeh-
lungen der Weltgesundheitsorga-
nisation (WHO) hinsichtlich Bewe-
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Trainingszentrum Vinschgau Ski alpin 
Die großzügige Förderung durch die Stiftung Südtiroler Sparkasse ermög-
lichte den Ankauf eines Kleinbusses. Dies erleichtert den Transport von Be-
treuern und Athleten aus Tabland, Tschars, Kastelbell, Latsch, Tarsch, Morter, 
Vetzan, Göflan, Kortsch, Schlanders, ja sogar aus der Val Müstair. 

Dem Stiftungsrat Josef Pramstaller und der Leiterin der Sparkasse Latsch, 
Martina Götsch (von rechts) wurde der Kleinbus von TZ Vinschgau-Präsident 
Alexander Janser, Schriftführerin Gudrun Prantl, Trainer Melanie Bachmann, 
Franz Schuster und Michael Haringer vorgestellt.

Etschdamm in Goldrain wird saniert
(LPA, Auszug) Sanierungsbedürftig 
ist der Damm, der Goldrain vor der 
Etsch schützt. Bereits in dieser Wo-
che geht die Landesabteilung Was-
serschutzbauten deshalb ans Werk, 
um das Bauwerk bis Mitte April zu er-
neuern. Rund einen Viertelkilometer 
lang ist der baufällige Abschnitt des 
Etschdamms. „Betroffen ist das Teil-
stück unterhalb der Etschbrücke im 
Zentrum von Goldrain, vor allem aber 
jenes entlang des Fußballplatzes (im 
Bild rechts), wo der Damm zum Teil 
sogar eingestürzt ist“, erklärt dazu Ru-
dolf Pollinger, Direktor der Landesab-
teilung Wasserschutzbauten. Schon 
in diesen Tagen rücken deshalb die 
Arbeiter des Landesamts für Wild-
bach- und Lawinenverbauung West 

an, um den Damm gänzlich neu zu 
errichten. „Der neue Damm wird auf 
einem Fundament aus Steinen und 
Beton ruhen, während der obere Teil 
des Damms aus Zyklopensteinen be-
stehen wird“, so Amtsdirektor Mau-
ro Spagnolo. Um auch weiterhin ei-
nen Zugang zur Etsch zu ermögli-
chen, wird die Böschung des Damms 
möglichst sanft zum Fluss hin abfal-
len. Die Arbeiten am Damm sollen 
rund zwei Monate dauern, für Mitte 
April ist die Fertigstellung geplant. 
„Allerdings werden wir hier in den 
kommenden Jahren eine Reihe wei-
terer Arbeiten ausführen müssen“, so 
Pollinger. Kosten wird die Sanierung 
der Landesabteilung Wasserschutz-
bauten rund 260.000 Euro.
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Theater in Latsch

Auf vielfachem Wunsch des Publikums bringt die Volksbühne Latsch in die-
sem Jahr ein bäuerliches Lustspiel zur Aufführung. Eine neue Herausforde-
rung für die Bühne, deren Team von fünf neuen Spielerinnen und Spielern 
verstärkt wird. „In diesem Jahr liegt der Schwerpunkt auf dem Nachwuchs“, 
betont der Spielleiter Lorenz Marsoner und freut sich, dass die neuen Spie-
lerinnen und Spieler zum Mitmachen begeistert werden konnten.
Die Theatergruppe ist bereits mit großem Eifer am Proben und das Publikum 
darf sich auf einen, die Lachmuskeln strapazierenden Abend freuen. Die Pre-
miere von „Jetzt geht die Uhr richtig“ von Hilde Eppensteiner findet am Sams-
tag, 13.03.2010 um 20.00 Uhr in der Aula Magna der Mittelschule Latsch statt. 
Weitere Aufführungen: Samstag, 20.03.2010 und Samstag, 27.03.2010 um 20.00 
Uhr, Sonntag, 14.03.2010 und Sonntag, 21.03.2010 um 17.00 Uhr.� PP

Fit für Enkel KFS-Großelternseminar
Samstag, 6. März 2010, 
15.00 bis 18.00 Uhr in Latsch 
Fraktionssaal. 
Die Rolle der Großeltern hat sich 
heute sehr gewandelt. Durch die Be-
rufstätigkeit der Eltern stehen heu-
te viele Großeltern vor der Entschei-
dung, einen Teil der Erziehungsar-
beit zu übernehmen.  In diesem Se-
minar erhalten die Teilnehmer Anre-
gungen, wie eine gute Zusammen-
arbeit zum Wohle aller Beteiligten 
gelingen kann.

Inhalt:
-	 Kommunikation mit den Eltern der 

Kinder um die Beziehung konflikt-
frei zu gestalten

-	 Aufgaben der Großeltern: Sind sie 
einfach „nur“ Großeltern oder Er-
satz-Eltern?

-	 Rollenverständnis von Großeltern: 
Die Eltern sind in der Erziehung der 
Kinder maßgeblich tonangebend. 
Sind die Kinder bei den Großeltern, 
gelten deren Regel, sind die Kinder 
im Elternhaus oder bei gemein-
samen Unternehmungen, gelten 
Elternregeln.

-	 Heutiger Autoritätsbegriff: Wäh-
rend in der Generation davor die 
Eltern noch selbstverständlich Au-
torität waren, wird heute die Au-

torität immer wieder hinterfragt 
– Gesellschaftlicher Wertewandel.

-	 Das Kind in seiner Individualität se-
hen und verstehen können.

-	 Generationskonflikt - muss das 
sein?

-	 Eigene Grenzen erkennen und klar 
definieren.

-	 Die wichtigsten entwicklungspsy-
chologischen Eckdaten.

-	 Aufgaben und Maßnahmen, wenn 
die Kinder in Obhut der Großeltern 
sind, welche nicht.

Zielgruppe:
Leibliche Großeltern, aber auch Leih-
Omas/Opas. Teilnahmebeitrag pro 
Person:v10,00 Euro  für KFS-Mit-
glieder, 13,00 Euro für Nichtmit-
glieder

Referentin:
Ines Pfalzgraf,
München

Ines Pfalzgraf ist aus-
gebildete Paar- und 
Familientherapeutin 

und leitet seit 1995 eine eigene Pra-
xis. Außerdem führt sie Ausbildungs- 
und Fortbildungsgruppen und hält 
zahlreiche Vorträge für Eltern und Pä-
dagogen. Ines Pfalzgraf zählt zu den 
beliebtesten Referenten der 
KFS-Elternschule „Fit für Kids“.
Anmeldung ab sofort und bis 
Freitag, 26. Februar 2010 bei: 
Pramstaller Birgit, Telefon 0473 
622 285 oder 329 1937357 ab 16 Uhr,  
Kath. Familienverband Südtirol (KFS) 
Dr.-Streiter-Gasse 10/B 39100 Bozen 
Tel. 0471 974 778 Fax 0471 973 823, E-
Mail: info@familienverband.it,www.
familienverband.it

Krampus-Lauf 2010
Mit diesem Schreiben möchten die 
Latscher Tuifl und Mitveranstalter 
Vereine zur Informationsversamm-
lung bezüglich des Krampus-Laufes 
2010 einladen. 
Um den Krampuslauf besser organi-
sieren zu können und um verschie-
dene Punkte im Vorfeld besser klä-
ren zu können, möchten wir diese 
Versammlung am 26. Februar 2010 
um 20 Uhr im Raiffeisensaal einbe-
rufen mit folgender Tagesordnung:
Begrüßung. Vorstellung der Mit-
wirkenden Vereine und Ablauf des 
Krampus-Laufes. Aufstellung und 
Darstellung der Kosten. Vorstellung 
der Informationsbroschüre. Ideen-
sammlung für die Mitwirkung sei-
tens der Gastronomen und Gewer-
bebetreiben.

Teuflisches Ereignis 2008
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LATSCH, HAUPTSTRASSE 39 A
Tel. 0473 623650 - Fax 0473 720725

latsch@rezia.info - www.rezia.info

Wichtige Telefonnummern
Feuerwehr Gerätehaus Latsch........................................................................................................... Tel. 0473 623079
Notruf der FF-Südtirols.................................................................................................................................................................. 115
Landesnotrufzentrale...................................................................................................................................................................... 118
Gemeindearzt..................................................................................................................................................... Tel. 0473 623377
Carabinieri Latsch........................................................................................................................................... Tel. 0473 623116
Kinderarzt: Dr. Tscholl,...............................................................................................................................Tel. 0473-720111
Hauskrankenpflege und Hauspflege Latsch,...................................................................... Tel. 0473 622112
Mütterberatung Latsch............................................................................................................................. Tel. 0473 622023
Taxi und Busdienst Vinschgau......................................................................................................... Tel. 1780 369369
Pfarrhaus Latsch............................................................................................................................................. Tel. 0473 623139
Psychosoz. Beratung Caritas Schlanders............................................................................... Tel. 0473 621237
Tierarzt, Dr. Salvo Patrizia,.................................................................................................................Mob. 328 8222527

RESTMÜLLSAMMLUNG
jeden Dienstag bis 6.00 Uhr morgens an den 
jeweiligen Sammelstellen.

BIOMÜLLSAMMLUNG
jeden Mittwoch  bis 6.00 Uhr morgens an den 
jeweiligen Sammelstellen.
Fallen die Sammeltage auf einen Feiertag, so 
findet die Restmüll- und Biomüllsammlung am 
darauffolgenden Werktag statt.

ÖFFNUNGSZEITEN RECYCLINGHOF
Jeden Mittwoch von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr. Jeden 1. und 3. 
Samstag im Monat von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr. 
Fällt der 1. oder 3. Samstag auf einen Feiertag 
ist am darauffolgenden Samstag geöffnet.

SPRECHSTUNDEN
des Bürgermeisters; der Referenten
BM-KARL WEISS
Montag,� 09.00-12.30 Uhr
Mittwoch,� 09.00-12.30 Uhr
Donnerstag,� 09.00-12.30 Uhr
Freitag,� 09.00-12.30 Uhr
VB-CHRISTIAN STRICKER
Dienstag,� 10.00-12.30 Uhr
Ref. HANS MITTERER
Dienstag,� 11.00-12.30 Uhr
Ref. ANDREA KOFLER
Mittwoch,� 11.30-12.30 Uhr
Ref. ROLAND RIEDL
Freitag,� 11.30-12.30 Uhr
Ref. WALTER THEINER
Donnerstag,� 15.00-16.00 Uhr
Ref. HERMANN RAIFFEINER-KERSCHBAUMER
Donnerstag,� 11.00-12.30 Uhr
Sachverst. MAURO DALLA BARBA
Freitag,� 12.00-12.30 Uhr
Gemeindewerke Latsch
Präs.: Dr. Martin KASERER
Mittwoch,� 11.00-12.00 Uhr

Direkte Telefonnummern
der Gemeinde Latsch

Meldeamt:�  0473-623917
Bauamt: �  623178
Protokollamt:�  623113
Buchhaltung:�  720584
Steueramt:�  720585
Fraktionen:�  720605
Gemeindepolizei: �  720606
(in den Amtszeiten:� 8.00 - 9.00 Uhr,
Montags - Freitags)
Sekretariat: �  720607
Sekretär:�  720598
Bürgermeister:�  720599
(während der Sprechstunden),
Eisstadion�  623560
Recyclinghof: �  623946
(in den Öffnungszeiten: Mittwochs:
8.00 - 12.00 Uhr, 1. und 3. Samstag
im Monat: 8.30-11.30 Uhr)

Amtstierärztin
Dr. SALVO PATRIZIA

Jeden Dienstag von 13.00 bis 14.00 Uhr
Sprechstunde im Besprechungsraum

in den neuen Gemeindeämtern
(Ex-Sparkasse).

WICHTIG: Der Zugang ist nur von
der Lacuswiese aus möglich!!

Seilbahn St. Martin Talstation
Tel. 0473 62 22 12

1. Fahrt: 7.00 Uhr
Mittagspause: 12.30 - 14.00 Uhr

Letzte Fahrt: 18.30 Uhr

Kleiderkammer Latsch
geöffnet. Mittwoch von 14.00 -17.00 Uhr,

jeden 1. Samstag im Monat
von 14.00 - 16.00 Uhr

an der Talstation der Seilbanh St. Martin

Kostenlose Energieberatung
Am Donnerstag, 18. März

im Ratssaal, von 8.00 - 10.00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

ab 10.00 bis 12.00 Uhr.

Verbraucherberatung:
im Glashaus der Bezirksgemeinschaft in 
Schlanders jeden ersten und dritten Mon-
tag im Monat von 15.30 bis 19.00 Uhr. 

Voranmeldung notwendig unter
Tel. 0473 736865.

Turnusdienste APOTHEKEN
20. - 26. Februar:

Schlanders 0473-730106,
Mittwochnachmittag geschlossen;

Graun Mittwochnachmittag geschlossen
27. Februar - 05. März:
Latsch 0473-623310,
Mals 0473 831130

06. - 12. März:
Kastelbell 0473 727061,

Donnerstagnachmittag geschlossen;
Schluderns, 0473-615440,
Mittwochnachmittag geschl.

13. - 19. März:
Prad 0473 616144,

Donnerstagnachmittag geschlossen;
Naturns 0473 667136,

Samstagnachmittag geschlossen.
20. - 26. März:

Laas 0473 626398,
Samstagnachmittag geschlossen;

Partschins 0473 967737,
Samstagnachmittag geschlossen.

Amtszeiten der
Carabinieri-Station von Latsch

täglich (Montag bis Montag)
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und

von 13.00 bis 16.00 Uhr.
Bereitschaftsdienst für dringende Fälle

unter Tel. 0473 623116 oder mit
Klingeln an der Carabinieri-Kaserne

zu jeder Tages- und Nachtzeit.

WINTeröffnungszeiten:
Bibliothek Latsch� 0473 623 633 
Dienstag� 15.00-18.30 Uhr
Donnerstag� 15.00-17.30 Uhr
Freitag� 15.00-18.30 Uhr
Samstag� 9.30-11.00 Uhr
Bibliothek Goldrain
Dienstag� 16.00-19.00 Uhr
Freitag� 17.00-19.30 Uhr
Samstag� 10.00-11.00 Uhr
Bibliothek Tarsch
Dienstag� 15.00-18.00 Uhr
Mittwoch� 9.30-10.00 Uhr
Freitag� 18.00-19.30 Uhr
Bibliothek Morter
Dienstag� 15.00-18.00 Uhr
Freitag� 16.00-18.00 Uhr

 Bibliotheken

Termine der
Baukommissionssitzung

Dienstag, 23. Februar

Aus dem MELDEAMT
Geburten im Monat Jänner 2010:
GUNSCH Johannes Gabriel, geb. in Schlanders am 08.01.2010 – Tarsch
PIRHOFER Anna, geb. in Bozen am 21.01.2010 – Latsch
RINNER Matias, geb. in Schlanders am 26.01.2010 - Latsch

Todesfälle im Monat Jänner 2010:
KUPPERION Maria, geb. in Latsch am 14.08.1934,
gestorben in Latsch am 31.12.2009
THURNER Josef, geb. in Laas am 03.03.1944,
gestorben in Schlanders am 13. 01. 2010
TARTAROTTI Otto, geb. in Latsch am 14.11.1921,
gestorben in Bozen am 17.01.2010
HÖLBLING Anna, geb. in Bozen am 21.03.1918,
gestorben in Latsch am 18.01.2010
RINNER Cäcilia, geb. in Latsch am 05.10.1926,
gestorben in Schlanders am 19.01.2010
STEINER Jolanda, geb. in Taufers i. M. am 13.04.1937,
gestorben in Schlanders am 28.01.2010

Eheschließungen im Monat Jänner 2010:
KEINE

Das KVW Bildungsreferat Meran plant im Frühjahr 2010 die Durchführung
der Kurse „Tippen, flink und gekonnt“ und „Frühjahrsputz für Körper und Seele“.
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Bauermächtigungen Jänner 2010
18.01.2010: Rodung von drei Bäumen,, Andres Franz Josef, Hauptstraße 23, 
39021 Latsch, G.p. 1117/6 K.G Latsch. 19.01.2010: Ordentliche Instandhal-
tungsarbeiten am bestehenden Gebäude, Schöpf Bernd, Tisserweg 28, 39021 
Latsch, B.p. 319 K.G Goldrain.

Baukonzessionen im Jänner 2010
05.01.2010: Errichtung einer Stützmauer in bewehrter Erde, einer Klärgrube 
und eines Sickerschachtes am Platztairhof in St. Martin im Kofel, Gamper 
Christian, St.Martin 7, 39021 Latsch, G.p. 383, G.p. 390, G.p.. 595, B.p. 32 K.G 
St. Martin am Vorberg. 05.01.2010: Baulos 1: Sanierung des 50m, Kleinkali-
berschießstandes und Errichtung Kugelfang am 100m Schießstand, Sport-
schützen Sektion Goldrain, Lahnweg 11, 39020 Goldrain, B.p. 248, G.p. 270/1, 
G.p. 270/4 K.G. Goldrain, Baulos 2: Fertigstellung des 30m Hasenschießstandes. 
08.01.2010: Variante zum Abbruch des bestehenden Wohnvolumens und Er-
richtung eines Wohngebäudes - Fertigstellung des nicht vollendeten Teiles 
Mantinger Simone Maria, Kugelgasse 13/A, 39021 Latsch B.p. 149, G.p. 1605 
K.G Latsch; 14.01.2010: Abbruch des bestehenden Stadels und Errichtung 
eines Wohnhauses, Hafele Georg, Nibelungenstraße 40, 39021 Latsch, B.p. 
214, G.p. 2176/2, G.p. 55 K.G Latsch, 19.01.2010: Erneuerung der Hauptlei-
tung für die Beregnungsanlage „Tarsch“, Bonifizierungskonsortium Vinsch-
gau, Zerminigerstr. 12, 39028 Schlanders, 28.01.2010: Einbau von Photovol-
taik-Paneelen auf den Bahnsteigüberdachungen der Bahnlinie Meran-Mals 
(Bahnhof Latsch und Goldrain), STA AG, Gerbergasse 60, 39100 Bozen, G.p. 
2181 K.G. Latsch und G.p. 718/2 K.G Goldrain.

Der FC BAYERN – FAN-
CLUB Latsch veranstaltet 
am Sonntag, 21. Febru-
ar 2010 mit Beginn um 
14,00 Uhr im Fraktions-
saal von Latsch sein tradi-
tionelles Preiskarten mit 
Djassen und Blind–Wat-
ten. Schöne Preise sind
zu gewinnen. 
Auf Euren Besuch freut
sich der Fanclub Latsch

Termine für die Bürger-
versammlungen 2010

In ST. MARTIN IM KOFEL, am 
Sonntag, 21.02., um 10.30 
Uhr nach dem Gottesdienst im 
Versammlungsraum; in GOLD-
RAIN, am Montag, 22.02., um 
19.30 Uhr, in der FF-Halle; in 
LATSCH, am Dienstag, 23.02., 
um 19.30 Uhr im Fraktions-
saal; in TARSCH, am Mittwoch, 
24.02., um 19.30 Uhr im Ver-
einshaus



Neue Latscher Zeitung
Februar 201010 Wetter

Wetterdaten zur Verfügung gestellt vom Südtiroler Beratungsring.

Das Wetter im Jänner 2010
Der Jänner 2010 präsentierte sich mit mittleren Tagestemperaturen, die in et-
wa den langjährigen Mittelwerten entsprachen. Besonders kalt war es in der 
ersten Monatsdekade. In dieser Periode wurden auch die niedrigsten Temperaturen gemessen. Die 
Niederschläge lagen an allen Wetterstationen über den mehrjährigen Mittelwerten. Sie fielen im 
Zeitraum 19. bis 25. des Monats.
Die mittlere Tagestemperatur: -2,2°C (-2,5°C, der mehrjährige Mittelwert). Die Mindesttem-
peratur: -14,0°C am 04.01. Die Höchsttemperatur: 10,5°C am 29.01. Sommertage mit Ma-
ximum über 25°: 0. Hitzetage mit Werten über 30°C: 0. Frosttage mit Minustemperaturen: 30. 
Eistage mit ständigen Minustemperaturen: 0. Niederschlag: 20,9 mm (17,1mm).

Das Wetter im Jänner 2010
Der Jänner begann heiter, strahlend schon, aber mit zunehmender Kälte. Am 7. kam es zu leich-
tem Schneefall., ebenso vom 8. auf den 9; dasselbe Spiel wiederholte sich bis zum 10. Es folgten 
vier milde Tage und dann ein Kälteschock am 16. Zwischen 18. und 23. war es herrlich in der Son-
ne, aber die Tiefstwerte stürzten ab. In der Woche bis zum 30. war es bedeckt, dann schön und kalt 
und schließlich  föhnig mit Plusgraden.
Die Wetterwerte im Vergleich zwischen den Stationen von Latsch (Nähe Fischzucht), Goldrain, 
Morter und Tarsch bis 31. Jänner 2010. Mittelwert: Latsch -2,3°C, Goldrain -4,3°C; Morter -2,1°C, 
Tarsch -1,8°C. Mindestwerte: Latsch -13,1°C am Sa. 23.01., Goldrain -16,5°C am Sa. 23.01., Mor-
ter -15,3°C am Sa. 23.01., Tarsch -9,4°C am Mo., 04.01. Höchstwerte: Latsch 9,4°C am Do. 21.01., 
Goldrain 8,5°C am Do., 21.01., Morter 8,4°C am Do., 21.01., Tarsch 6,7°C am Do., 21.01. Höchste 
Windgeschwindigkeiten: Latsch 8,1m/sec., Goldrain 8,8m/sec., Morter 7,8m/sec., Tarsch 8,4m/
sec. Niederschläge: Latsch 8,8mm, Goldrain 12,0mm, Morter 7,2mm, Tarsch 3,5mm.

PR-Text

Wie es mit Schindele’s
Mineralien begann
Im Frühjahr 1981 wurde zur Beschotte-
rung einer Forststraße ein bestimmtes 
Material verwendet, dessen Staub sich 
auf die umliegenden Böden und Bäume 
legt. Durch den Regen sicherte er ins 
Erdreich. Plötzlich fingen einige der zur 
Schlägerungen ausgezeichneten, kran-
ken Tannen wieder an zu grünen. Dies 
bewegte Robert Schindele zu einem 
Selbstversuch, das heißt er nahm regel-
mäßig einen Teelöffel, und entdeckte 
die Wirkung der Mineralien auf den 
menschlichen Organismus. 

Leserbrief: Rückblick - Ausblick
Es ist wert zum Bericht von Bürger-
meister Herrn Karl Weiss einzuge-
hen, da er sehr aufschlussreich und 
informierend verfasst ist. Hervorzu-
heben und zu begrüßen ist die In-
itiative zum Umbau des Ex-Mivo-
Areals, es bedarf dringendst einer 
Ortsverschönerung. Die Firma Rec-
la Ortlerspeck kann über den Schei-
tern dieses Grundankaufes nur froh 
sein, sonst stünde sie heute eben-
so in einem Platzdilemma, besieht 
man heute ihr Imperium in Vetzan.
Das nächste Projekt in der Nähe: 
der Kindergartenbau. Dazu die Fra-

ge: Wozu eigentlich noch Grund an-
kaufen Richtung Norden? Die Fläche 
für mehr Auslauf bietet sich doch 
um das Gebeäude der Telve oder SIP 
geradezu an. Da sie doch jedes Jahr 
ohne Pflege gleich verwildert. Weg 
mit diesem Haus. Als neues Kinder-
gartenprojekt sollte die Vereinbar-
keit mit der Jugendstil-Volksschule 
übereinstimmen. Statt neuen Kultur-
gründen als Bauflächen sollte man 
besser an Jahren leer stehende Häu-
ser heran. Sonst alle Vorhaben sehr 
gut, Herr Bürgermeister!
Ich verweise noch auf den Bildbe-

richt in NLZ Nr. 1, Seite 12, obere 
Spalte, Bild drei: Die angeblich un-
passende, „unförmige Pseudonatur-
steinmauer“ - Diese Steinmauer in 
grünlicher Farbe wurde auf Anwei-
sung der Gemeinde von Mitgliedern 
der Schützenkompanie Latsch 1988 
errichtet. Großer Dank sei heute noch 
den Kameraden Herbert Kiem, Seba-
stian Stricker, Hermann Lampacher 
und freiwilligen Mithelfer Franz Jan-
ser u.a. ausgesprochen. Unser Wil-
le war die Verschönerung des Um-
feldes vom Adlerdenkmal.
� Meinhard Oberdörfer

Hilfe für junge Mädchen in Uganda
Bereits zum 8. Mal findet in Tarsch der 
traditionelle Suppnsunnta statt. Am 
28.02.2010 werden im Vereinshaus 
Sigmunt Angerer von vielen freiwil-
ligen Helfern verschiedene Suppen 
serviert. Der Reinerlös dieser Veran-
staltung geht an das Projekt „Haus-
wirtschaftsschule für Mädchen“ in 
Soroti, Uganda. Mit dieser Unter-
stützung soll auch dort Mädchen 
die Möglichkeit zu einer Ausbildung 
gegeben werden, was nicht selbst-
verständlich ist. Am Suppnsunnta, 
der bewusst in der Fastenzeit veran-
staltet wird, lädt die Initiativgruppe 
„Suppnsunnta“ alle herzlich dazu ein, 
einen leckeren Teller Suppe für den 
guten Zweck zu genießen. Von 10 
- 14 Uhr gibt es verschiedene Sup-
pen, Kaffe und Kuchen und auch ge-
nauere Informationen zum Hilfspro-
jekt in Uganda.
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KVW Jahresversammlung 2010

Die Werktätigen wollten aus der Krise lernen

Auf eine gute „Ansprache“ habe man 
sich gefreut und daher sei man vor 
allem gekommen, um den Josef 
Stricker zu hören. Für Margit Hille-
brand (im Bild) als Vorsitzende der 
KVW-Ortsgruppe Latsch schien die 
Rechnung aufgegangen zu sein. 
Den geistlichen Assistenten des 
KVW, den von Stallwies stammen-
den Josef Stricker zu hören dürfte 
tatsächlich ein wichtiger Grund ge-
wesen sein, dass über 40 Mitglieder 
zur Jahresversammlung am 6. Febru-
ar erschienen sind. Eingeleitet wur-
de die Versammlung mit einem Ge-
bet in Gedenken an die sieben ver-
storbenen Mitglieder und mit be-
sinnlichen Gedanken über den Auf-
trag Jesu an den „Menschenfischer“ 
Petrus durch Pfarrer Johann Lanba-
cher. Bürgermeister Karl Weiss ver-
suchte einige soziale Maßnahmen 

seiner Verwaltung aufzulisten. Dabei 
kam er vom behindertengerechten 
Gehsteig zur Wiedereröffnung des 
Hallenbades, nach dem sich nicht 
Sportler erkundigt hätten, sondern 
ältere Mitbürgerinnen. Bezirksob-
mann Heinrich Fliri aus Schlanders 
lobte die umfangreiche und effizi-
ente Tätigkeit der Ortsgruppe und 
begrüßte es sehr, dass auch Vertre-
terinnen der Ortsgruppe St. Martin 
im Saal anwesend waren. 
In ihrem Tätigkeitsbericht streifte 
Margit Hillebrand die Aktivitäten 
der verschiedenen Interessensgrup-
pen, wie Witwen und Frauen im KVW, 
blickte auf das Kursangebot zurück 
und schilderte den zunehmenden 
Ansturm auf die Kleiderkammer. In 
Aussicht stellte sie das Seminar „Pfle-
ge zu Hause“. Heidi Heel Burger ver-
las den Kassabericht mit positivem 
Saldo von 6.476 Euro. 
Den anschließenden Vortrag von 
Josef Stricker mit dem Titel „Aus der 
Krise lernen“ verfolgten auch die re-
defreudigsten unter den Zuhörern 
in völliger Aufmerksamkeit. Der Re-
ferent bediente sich einer einfachen 
und auch plastischen Sprache. Zuerst 
wurden die drei Gesichter der Krise 
vorgestellt – die große Finanzkrise, in 
deren Windschatten die Wirtschafts-
krise und schließlich die Umkehr al-
ler Werte als moralisch-ethische Kri-
se. Die Finanzkrise habe aufgezeigt, 
dass es auf die Dauer nicht gelinge, 
aus Geld Geld zu produzieren. Die 
Wirtschaftskrise sei durch die Kredit-
klemme entstanden und habe Ar-
beitsplätze gekostet; bei uns weni-

ger als in anderen Ländern, ergänzte 
Stricker. Die Umkehr von allen Wer-
ten habe bewiesen, dass das Mate-
rielle allein in eine Sackgasse führe. 
Stricker leitete aus diesen Erkenntnis-
sen die Tatsache ab, dass kein Baum 
in den Himmel wachse. Damit sei 
klar, dass wir nie die Bodenhaftung 
verlieren dürfen. Klar sei auch, dass 
der materielle Wohlstand niemand 
zufriedener gemacht habe. Stricker 
mahnte: „Wir müssen Abstand neh-
men von aufgeblähten Wohlstandil-
lusionen.“ Dazu nahm er Bezug auf 
die Verschuldung des Staates, aber 
auch der Gemeinden und riet, Ab-
schied zu nehmen von vielen Träu-
men, sogar in der Sozialpolitik. „Wir 
werden auch hier umdenken müs-
sen“, meinte er. Die Krise habe uns 
gelehrt, dass die Zusammenhänge 
komplexer seien, dass das Verspre-
chen von einfachen Lösungen nur 
Täuschung sein könne. „Es braucht 
Einiges an Gehirnschmalz“, sagte 
er und meinte „normalen Hausver-
stand“. Aus den Wortmeldungen war 
die Angst vor den Folgen der Staats-
verschuldung heraus zu hören. Au-
ßerdem wollte man wissen, ob die 
zunehmende Beschäftigungslosig-
keit nicht mit einem Grundeinkom-
men für alle zu lösen sei. Josef Stricker 
antwortete zur Staatsverschuldung 
mit dem Ausruf : „Gottseidank gehö-
ren wir zur Eurozone!“ Vor dem ver-
sprochenen Imbiss wurden 20 Mit-
glieder für langjährige Mitgliedschaft 
mit einem Diplom geehrt.� Gsch

Für langjährige Mitgliedschaft geehrt: (von links) Irmgard Gitterle Fischer, Anna Gamper Rinner, Rosa Mahlknecht 
Gritsch, Richard Patscheider, Siglinde Janser, Eugen Eder und Elisabeth Joelly Gurschler.

Greti Götsch Holzer war bei der Jah-
resversammlung 2010 das „Dienst älte-
ste“ Mitglied und erhielt ihr Diplom für 
60 KVW-Mitgliedschaft. Dahinter stecken 
aber auch 30 Jahre Witwenvertreterin, 30 
Jahre Ausschussmitglied im KVW, 10 Jah-
re Aktivität bei der Caritas, zwischen 1991 
und 2004 die Betreuung von Ansuchen für 
etwa 60 Personen um Hinterbliebenenren-
ten, Begleit-, Kinder- oder Hauspflegegeld. 
Dahinter stecken auch 10 Jahre Mitarbeit 
beim Seniorenclub, 10 Jahre Begleitung 
der Rollstuhlfahrer im Altersheim, 12 Jah-
re Organisation der Kartenrunde und vier 
Mal die Organisation eines Preiskartens.

Josef Stricker
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Jubiliäumsfeier in Tarsch

30 Jahre Tätigkeit der Bäuerinnen  
mit Rückblick und Ehrungen. Ihr 30 
-jähriges Bestehen feierten am 23.01.
die Bäuerinnen von Tarsch. Die Feier 
wurde mit einem Gottesdienst be-
gonnen, wobei Herr Peter den Ein-
satz für das Dorfleben und die Ar-
beit der  Bäuerinnen würdigte. An-
schließend begab man sich ins Ver-
einshaus „Sigmund Angerer“.
Die jetzige  Ortsobfrau  Mitterer Gi-
sela hieß alle recht herzlich Willkom-
men und freute sich über das zahl-
reiche Erscheinen. Vor allem be-
dankte sie sich bei der Bezirksbäu-
erin Rechenmacher Monika, welche 
das Projekt „Landwirtschaftliche Le-
bensberatung“ vorstellte und ge-
meinsam mit ihr die Ehrungen der 
ehemaligen Mitglieder des Ortsbäu-
erinnenrates vornahm, welchen ein 
Präsent überreicht wurde.
Die SBO-Ortsgruppe Tarsch wur-
de am 20.Januar 1980 gegründet, 
damalige Ortsbäuerin Pirhofer Cä-
cilia. Von 1982  bis 1986 war Pirho-
fer Waltraud, Obfrau, Stellvertreterin 
Oberhofer Christl; von 1986 bis 1990 
- Pirhofer Waltraud, Obfrau, Stellver-
treterin Oberhofer Herta, von 1990 
bis 1994 Oberhofer Herta, Obfrau, 
Stellvertreterin Pircher Margareth, 
von 1994 bis 1998 Oberhofer Her-
ta, Obfrau, Stellvertreterin Pircher 
Margareth, von 1998 bis 2002 Ober-
hofer Herta ,Obfrau, Stellvertreterin 

Pirhofer Cäcilia, von 2002 bis 2006 
Hanni Gerda, Obfrau, Stellvertrete-
rin Oberhofer Herta, von 2006 bis 
2007 Oberhofer Herta, Obfrau, Stell-
vertreterin Greis Eva. Ab 2007 über-
nahm Mitterer Gisela das Amt der 
Ortsobfrau und Kerschbaumer Ber-
nadette wurde ihre Stellvertreterin. 
Einen besonderen Dank und Lob für 
ihren Einsatz wurde Oberhofer Her-
ta ausgesprochen. Viel Lobesworte 
gab es auch von Seiten des Bürger-
meisters Weiss Karl. Die Ortsbäue-
rin Mitterer Gisela dankte abschlie-
ßend allen herzlich, die in irgendei-
ner Form die Ortsgruppe unterstüt-
zen, besonders hob sie die Gemein-
de Latsch, Raffeisenkasse Latsch und 
die Fraktion Tarsch hervor.

Obfrau Gisella Mitterer Kuen be-
dankt sich bei Cäcilia Pirhofer

Handwerk

Über-lebenswichtiges Thema
Handwerkerobmann Hansjörg Rinner hatte zur Vollversammlung ein für 
kleine Betriebe überlebenswichtiges Thema auf die Tagesordnung gesetzt. 
„Wie komme ich zu meinem Geld“. Die Vertreter von 14 Betrieben und ei-
nige Ehrengäste haben sich diesen Vortrag von Finanzberater Alexander 
Watschinger, anschließend die Ausführungen von LVH-Präsident Walter Pi-
chler und die Neuerungen auf Steuer- und Fördersektor von Bezirksbüro-
leiter Peter Hofer (im Bild rechts) angehört.

Die 1979 der Gemeinde haben gefeiert
Das Jahr 2009 ging zu Ende und die 
1979er Jahrgängler haben nun alle 
das 30. Lebensjahr erreicht. Die zahl-
reichen Geburtstagsfeiern und der 
Jahrgangsausflug im Juni nach Ses-
venna bleiben sicherlich jedem ein-
zelnen in guter Erinnerung.
Die Zeit wird auch weiterhin im 
Flug vergehen und dann heißt es 
schon: „O Schreck, o Schreck, die 

Drei ist weck.“ Beim jährlichen Piz-
za Essen und Törggelen werden wir 
auch in den kommenden Jahre viel 
Spaß und „a Mortz Hetz“ haben. Alle 
1979er sind dazu gerne eingeladen. 
Wer auch einmal dabei sein möchte, 
kann sich unter den folgenden Te-
lefonnummern melden und mehre-
re Infos erfahren: 349 7822213 oder 
339 8131909.� Der Jahrgang 1979

Silvio zum Anfassen in Latsch
Mit einer motorisierten Carabinieri-
Eskorte, mit Bodyguards und leich-
ten Mädchen ist Silvio in Latsch auf-
getreten und hat bei den Eltern auf 
Anhieb gepunktet. Mit seiner Dele-
gation marschierte er hinter dem Wi-
kingerschiff zum Vereinshaus und 
nahm am Kinderfasching des Famili-
enverbandes teil. Der Auftritt des ho-
hen Gastes war - wie konnte es an-
ders sein - von der Presse beobach-
tet und begleitet. „Bild“ selbst hatte 
eine Sondernummer „für Latsch und 
Umgebung“ herausgegeben. 
(Ein Bericht über den Goldrainer Fa-
sching in der März-Ausgabe)

Silvio und seine Begleiter beehrten Latsch mit einem Besuch.

Auch Wikinger werden von 
der Ortspolizei kontrolliert.
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AquaForum 2009:

Besucherzahlen steigen an - Sauna voll im Trend

Das zweite volle Geschäftsjahr un-
seres neuen Freizeitbades mit Sauna-
bereich wurde mit Jahresende ab-
geschlossen und konnte die Erfah-
rungswerte aus dem ersten Jahr er-
freulicherweise übertreffen.
Im Jahr 2009 besuchten insgesamt 
74.153 Gäste das AquaForum, 2008 
waren es noch 68.902. Die Nutzer 
kommen aus der gesamten west-
lichen Landeshälfte und schätzen 
das familienfreundliche Angebot, 
das moderne Ambiente und die 
fairen Eintrittspreise.
An Spitzentagen - insbesondere in 
Ferienzeiten strömten bis zu 700 
Besucher ins AquaForum - allein 
im Saunabereich wurden an einem 
Tag 165 Saunagänger gezählt. An 
solchen Tagen müssen aus Sicher-

heitsgründen die Tore vorüberge-
hend und kurzfristig auch mal ge-
schlossen werden, wofür die Nutzer 
auch Verständnis zeigen. 
Insbesondere der Saunabereich 
konnte im vergangen Jahr enorm 
zulegen - die angenehme, moder-
ne Inneneinrichtung, regelmäßige 
Aufgüsse, kleinere Veranstaltungen 
und ein sehr motiviertes Sauna-Team 
um Marlies, Patrik und Andy erfah-
ren einen immer größeren Zuspruch 
bei den Gästen. Die Saunaanlagen 
stoßen in den kalten Monaten da-
her auch immer öfter an die Kapa-
zitätsgrenzen.
2009 konnten alle Hausaufgaben 
in Punkto Behindertenfreundlich-
keit abgeschlossen werden und das 
Resultat kann sich sehen lassen, sind 
die neue geräumige Umkleidekabi-
ne, der Hebewagen und die kosten-
lose Nutzung für Invaliden über 70% 
doch einzigartig.
Auf diese Weise zeigt die Gemein-
de Latsch mit ihrem umfangreichen 
Sportangebot ein großes soziales 
Engagement, was sich auch in der 
äußerst flexiblen Zusammenarbeit 
mit den Schulklassen, oder ande-
ren Gruppen wie den KVW-Orts-
gruppen, der Krebshilfe, Lebenshil-
fe oder Sozialgenossenschaften äu-
ßert, die regelmäßig die Sportanla-
gen - auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten nutzen.

AquaForum Besucherzahlen 2009
Hallenbad Sauna

Jänner 6.700 1.711
Februar 6.579 1.243
März 5.601 1.134
April 4.623 1.005
Mai 1.568 259
Juni 4.763 249
Juli 7.856 254
August 8.484 236
September 3.900 503
Oktober 3.671 1.024
November 4.166 1.156
Dezember 5.811 1.657
74.153 63.722 10.431

Immer mehr Gäste zieht es in den exklusiven Saunabereich und die ange-
nehmen Ruheräume ins AquaForum.

Es lohnt sich zu kämpfen, schreibt Lydia Sparber Messner in ihrem Buch 
„Leben um jeden Preis“, das sie am 27. Februar 2010 um 17.00 Uhr in der 
Bibliothek Latsch vorstellen wird. Die Bäuerin vom Petrunderhof in St. Valen-
tin, Vilnöss, schildert darin den jahrelangen Kampf gegen den Gehirntumor 
ihrer kleinen Tochter Lara, die Ängste und Hoffnungen und möchte so alle 
Betroffenen ermutigen. „In diesem Kampf“, schreibt Lydia, „ist man einfach 
nur dankbar, dass man gesunde Kinder hat. Alles andere wird unwichtig.“ 
Buchvorstellung, Bibliothek Latsch, Samstag, 27. Februar, 17.00 Uhr.
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Schwerpunkt Sport an Handelsoberschule

Zufriedene Gesichter nach Abschluss des Sponsoringvertrages - v.l.n.r. Mar-
tin Kaserer  Präsident des Fördervereins der Handelsoberschule Schlanders, 
Oberdörfer Manuel Schüler der 1B, Herbert Raffeiner Direktor der Oberschule 
Schlanders, Franz Steiner Koordinator des Schwerpunktes, Reiterer Anna 
Schülerin der 1B, Walter Rizzi Obmann Raika Latsch, Konrad Rechenmacher 
Präsident des Aufsichtsrates der Raika Schlanders.

Die Raiffeisenkassen Latsch und 
Schlanders unterstützen gemein-
sam das Projekt „Schwerpunkt Sport“ 
an der Handelsoberschule Schlan-
ders.
Die Handelsoberschule Schlan-
ders hat sich durch die Einführung 
eines Klassenzuges mit „Schwer-
punkt Sport“ ein ganz besonderes 
Ziel gesetzt: Junge Sportlerinnen 
und Sportler sollen Freude an ihrer 
sportlichen Tätigkeit haben, sollen 
die Möglichkeit haben, sich sportlich 
weiterzuentwickeln, aber auch eine 
fundierte schulische Ausbildung ge-
nießen können.
Im Sportunterricht wird insbesonde-
re auf Bewegungslehre, Trainingsleh-
re, Sportkunde, Erste Hilfe und ge-
sunde Ernährung Wert gelegt. Als 
ganz besonders nützlich hat sich 
die physiotherapeutische Betreuung 

erwiesen: Schwachstellen werden 
frühzeitig erkannt, und durch spe-
zielle Übungen und Therapien kön-
nen gröbere Verletzungen vermie-
den werden. Ein wichtiges Anliegen 
ist es auch eine enge Zusammenar-
beit mit den jeweiligen Sportverei-
nen zu pflegen. Mit diesen werden 
Vereinbarungen getroffen, welche 
die Qualitätssicherung garantieren 
und somit die Anerkennung der ge-
leisteten Stunden ermöglichen. Bei 
der Umsetzung dieses Projektes ent-
stehen allerdings beträchtliche Ko-
sten, welche nicht zur Gänze vom 
Schulhaushalt abgedeckt werden 
können. Die Raiffeisenkassen Latsch 
und Schlanders unterstützen dieses 
Projekt und ermöglichen somit un-
seren sportbegeisterten Schüle-
rinnen und Schülern ihre Ziele zu 
erreichen.

Fördern hilft fördern

Raiffeisen und Trainingszentrum Vin-
schgau Ski Alpin (TZV) arbeiten eng 
zusammen - Sponsoringvertrag un-
terschrieben. Das neu gegründete 
Trainingszentrum Vinschgau hat es 
sich zur Aufgabe gestellt den Skisport 
besonders im Jugendbereich zu för-
dern. Die Mitglieder und Aktiven des 
Vereines kommen hauptsächlich aus 
dem Mittelvinschgau. Deshalb ha-
ben sich die Raiffeisenkassen Latsch, 
Schlanders und Tschars gemeinsam 

bereit erklärt, den Verein bei seiner 
sicherlich sinnvollen Arbeit finanzi-
ell zu unterstützen. Unlängst trafen 
sich der Obmann der Raiffeisenkasse 
Latsch, Walter Rizzi mit den Verant-
wortlichen des TZV um den Spon-
soringvertrag zu unterschreiben. Da-
bei würdigte der Obmann der Raiff-
eisenkasse Latsch das Engagement 
der Vereinsleitung und Betreuer und 
wünschte für die Saison 2010 viel 
Glück und Erfolg.

Zufriedene Gesichter - der Obmann der Raiffeisenkasse Latsch Walter Rizzi 
und die Verantwortlichen des neuen Vereines, Präsident Alexander Janser 
und Gudrun Egger mit den jungen Athleten.
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Das 9. Hallenfußballturnier war sportlich
und menschlich ein Erfolg

15 Mann- und eine Frauschaft be-
teiligten sich am 9. Fußball-Turnier 
in der Dreifachturnhalle. Wieder war 
Sandro Gaio mit einigen treuen Hel-
ferinnen und Helfern tagelang unter-
wegs, um das Traditionsturnier aus-
zurichten; wieder konnten sie auf die 
Unterstützung vieler heimischer Be-
triebe zählen. Neben Spiel und Spaß 
stand ein schöner Akt der Solidarität 
im Vordergrund. Mit dem Erlös aus 
dem Ausschank beim Nikolausum-
zug und den Nenngeldern beim Tur-
nier konnte Manfred Pircher als Ver-
treter des Ausschusses der Sektion 
Fußball im ASV Latsch Raiffeisen Mar-
git Lösch, Schwester von Sepp Lösch, 
und Margit Marsoner, Mutter von 
Klaus Marsoner, einen ansehnlichen 
Scheck überreichen. Der Turnierver-
lauf war wieder abwechslungsreich 
und durchaus umkämpft, so sehr, 
dass auch die routinierten Schieds-
richter, Sigi Tscholl und Walter Holz-
knecht, immer wieder zu roten Kar-
ten greifen mussten. Am Ende siegte 
eine junge Fußballtruppe, die sich 
auf dem Hallenboden und mit dem 
„Wanteln“ am besten zurecht fand. 
Die „Laola“ aus Prad zwangen in einer 
spannenden Begegnung die hoch 
eingeschätzten „Elf Freunde“ aus 
Latsch zum Elfmeterschießen und 
waren die schärferen Schützen. Den 
letzten Platz belegten die Vetzaner 
Buabn, vorletzte wurden „die Wert-

vollen“ hinter den Martellern und 
den Verzweifelten, den „Despera-
dos“. Auf Rang 12 kam Morter, vor 
ihnen die jüngste Mannschaft, die 
„Gehsteigpanzer“ und auf Rang 10 
die „Bauern Buff Girls“. 9. wurden die 
„Grashüpfer“ hinter Plars, die einzige 
Mannschaft, die alle Turniere bestrit-
ten hat. 7. wurden die „Topfentasch-
len“, 6. die Altherren aus Latsch, 5. „die 
Standards“ aus Schlanders, 4. die Lat-
scher Tuifl und 3. die Pappagallos.

Anpfiff durch Schiedsrichter Sigi Tscholl

Sandro Gaio prämert
den Torschützenkönig
Patrick Kuppelwieser

Wieder ein guter Biathlet aus Latsch
Bekannt sind die beiden Kuppel-
wieser Brüder Jan und der jüngere 
Hannes als treffsichere Schützen- 
Am 30. Jänner ist Jan gewisserma-
ßen ein Durchbruch gelungen.Der 
für den ASV Martell Raiffeisen star-
tende Schüler hat im friulanischen 
Padola di Comelico einen Meister-
titel geholt. Mit zwei fehlerlosen 
Schießübungen und 16 Sekunden 
Vorsprung hielt Jan im Sprintbe-
werb seine schärfsten Gegner aus 
dem Aosta-Tal und aus Antholz auf 

Distanz. Bei Sonnenschein und leich-
tem Wind kam dem groß gewach-
senen Latscher vielleicht auch die 
eher flache Strecke entgegen. Dass 
es „nur“ zu einem achten Platz in der 
Verfolgung gereicht hat, ist einem 
unglücklichen Zusammentreffen 
mehrerer Umstände zuzuschreiben. 
In einem Durcheinander am Schieß-
stand soll ein Mädchen auf den Ge-
wehrständer der Marteller gestürzt 
sein, wodurch sich am Gewehr von 
Jan Einiges verschoben habe. 

Jan Kuppelwieser ist
Italienmeister im
Biathlon-Sprint


